
Woher kommt der Strom? Viel Sonne
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22. Analysewoche 2026 von Rüdiger
Stobbe
Die 22. Analysewoche des Jahres 2026 war außer in der Nacht niemals
dunkel. Die Sonne schien über Tag kräftig. Es herrschte aber weitgehend
Windflaute. Tag und Nacht. Denn es war schönes Wetter. Es war warm. Es
waren die Vorläufer des Sommers.

Für die regenerative Stromerzeugung sind das nicht gerade ideale
Verhältnisse. Wenn die Sonne stark scheint, wenn die PV-Anlagen brummen,
dann wird für einige Stunden (in aller Regel 10:00 bis 15:00 Uhr) über
die Mittagsspitze viel zu viel Strom erzeugt, was sich wie immer auf den
Strompreis auswirkt. Dieser liegt denn auch meistens in der Mittagszeit
bei 0€/MWh. Nur selten wird der Strompreis negativ und wenn, dann
rutscht er nur wenig in den negativen Bereich. Nur am Montag mussten den
Stromabnehmern in der Spitze um 13:00 Uhr zum geschenkten Strom 29€/MWh
mitgegeben werden. Ansonsten lag der Betrag bei „höchstens“ minus ein
bis zwei €/MWh zusätzlich zum geschenkten Strom.

Immer dann, wenn Deutschland allein auf Windstrom angewiesen war, hatten
die Stromimporteure ihre großen Stunden. Damit die Stromversorgung
Deutschland nicht zusammenbricht, musste regelmäßig richtig viel Strom
importiert werden. Dieses Schaubild belegt die Gesetzmäßigkeit des
Angebots- und Nachfragemechanismus. Da wird viel Geld verdient. Man muss
kein Hellseher sein, dass der weitere Ausbau der Erneuerbaren im
Windbereich bei – wie diese Woche – wenig Wind nicht viel bringen wird.
Im Solarbereich hingegen wird die Stromüberproduktion weiter steigen.
Die Strompreise werden tief in den Negativbereich rutschen.  Ein
Extrembeispiel für die Residuallaststeigerung: Auf knapp 83 GW stieg
diese am 28.5.2026 um 21:00 Uhr. Der Chart belegt, dass der „massive“
Ausbau der Erneuerbaren und damit eine faktisch nicht kalkulierbare
Abhängigkeit der Stromversorgung eines Noch-Industrielandes von Wind und
Wetter keinerlei Sinn macht. Ich nenne das ideotologisch getriebenen
Unfug mit hohem Geldscheffelpotential. Der Bürger wird nach Strich und
Faden vera …. t und wie eine Weihnachtsgans ausgenommen. 

Einen Überblick über die wichtigsten Aspekte der 22. Analysewoche 2026
gibt Agora Energiewende. Es ist zu erkennen, dass trotz ausreichender
regenerativer Stromerzeugung immer noch zusätzlich – Bedarf hin, Bedarf
her – fossiler, in großen Generatoren erzeugter Strom hinzuerzeugt
werden muss. Das wird auch so bleiben. Die Unsummen, die Abermilliarden,
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die es kosten wird, die Netzstabilität auf anderem, nichtmechanischem
Weg zu gewährleisten, wird Deutschland nicht aufbringen. Die Zeit und
die menschlichen Ressourcen hat es ohnehin nicht. Ein Land, das nicht in
der Lage ist zu gewährleisten, dass die Eisenbahn zu 95 Prozent
pünktlich fährt, wird eine nichtmechanische Netzstabilität nicht
hinbekommen. Ab einem bestimmten Punkt gilt: Nur das Analoge ist das
Wahre. Rein digital verkümmert nicht nur die menschliche Seele.
Virtuelle Wirklichkeiten ersetzen nicht tatsächlich Erlebtes. Ein
Smartphone ersetzt kein Buch. Ein noch so komplexes Eisenbahnspiel
bringt niemanden von A nach B. Und Stromnetze sind ab einer bestimmten
Größenordnung nur stabil und verlässlich, wenn riesige rotierende Massen
die Grundparameter des Stromnetzes im grünen Bereich halten. Am
einfachsten wäre es, wenn Kernkraftwerke die Grundlast, das ist die
Strommenge, die ein Land IMMER benötigt, bereitstellen. Dann hat man
auch gleichzeitig die notwendigen rotierenden Massen. Doch Deutschland
sprengt seine Kernkraftwerke lieber symbolisch in die Luft, statt sich
darüber ernsthaft Gedanken zu machen, wie zumindest einige der
stillgelegten Anlagen wieder in Betrieb genommen werden könnten. Es
fehlt dazu nicht nur der politische Wille. Es fehlen wohl auch die
intellektuellen Fähigkeiten der verantwortlichen Politiker und
Wirtschaftsführer. Hinzu kommt der positiv-wirtschaftliche Effekt für
den klima-industriellen Komplex, mit dem die eben genannten
Personenkreise verbandelt sind. Nur eine Partei ist uneingeschränkt für
die Stromerzeugung mittels Kernenergie. Ein Antrag der AfD zum
Wiedereinstieg wurde zwar am 19.3.2026 im Bundestag debattiert,
letztendlich aber am 6.5.2026 abgelehnt. Die Argumente der Altparteien
gegen den Wiedereinstieg sind im negativen Sinn beeindruckend.

Was ist Kraftwerks-Leistung? Was ist Energie?
Gigawatt (GW) ist eine Einheit für Leistung, also für die maximale
Fähigkeit eines Kraftwerks, Strom zu erzeugen. Gigawattstunden (GWh,
TWh) sind eine Einheit für Energie, also für die tatsächlich produzierte
Strommenge über eine bestimmte Zeit. Die Beziehung ist einfach: Energie
= Leistung × Zeit. Ein Kraftwerk mit 1 GW Leistung erzeugt bei Volllast
theoretisch maximal: 1 GW × 8.760 h = 8,76 TWh pro Jahr. Wie viel
elektrische Energie tatsächlich entsteht, bestimmt beim Kohle-, Gas-
oder Kernkraftwerk im weitesten Sinn der Mensch über die
Brennstoffzufuhr und Zufuhrdauer. Die Energie für eine Stunde wird
üblicher- und für den Normalbetrachter irreführenderweise mit GW
bezeichnet. Die manchmal verwendete Schreibweise „GWh pro Stunde“ ist
nur eine umständliche Form von GW – mathematisch kürzt sich die Stunde
(„h“ und „pro Stunde“) weg.

Sonderfall Wind- und Solarkraft
Bei Wind- und Solarkraft bestimmt nicht der Betreiber, sondern das
Wetter die Strom-Produktion. Eine 5-MW-Windkraftanlage könnte
theoretisch 43,8 GWh/Jahr erzeugen, liefert an Land aber realistisch in
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Deutschland nur etwa 20 Prozent davon (auf See 40 bis 50 Prozent), also
rund 8,8 GWh/Jahr – im Mittel 1 MW-Dauerenergie. Bei Solarpaneelen mit
ebenfalls 5 MW installierter Leistung halbieren sich die Werte nochmals
wegen verschiedener Kapazitätsfaktoren: Nacht, Winter, flacher
Sonnenstand, Bewölkung und Temperaturverluste.

Tageswerte
Jeder Tag beginnt mit dem Überblick, den Agora-Energiewende zur
Verfügung stellt. Die smard.de-Charts und -Tabellen ermöglichen
vielfältige Analysen. Erkunden Sie das Potenzial.

Montag, 25.5.2026

Kaum Windstrom, reichlich PV-Strom.  Die Strompreise.

Dienstag, 26.5.2026

Wenig Windstrom, PV-Strom fließt reichlich. Die Strompreise.

Mittwoch, 27.5.2026

Etwas mehr Windstrom, PV weiter reichlich.  Die Strompreise.

Donnerstag, 28.5.2026

Starker Rückgang Windstrom. PV-Strom steigt. Die Strompreise.

Freitag, 29.5.2026

Mehr  Windstrom zum Abend. Starke PV-Stromerzeugung.  Die Strompreise.

Samstag, 30.5.2026

Über Tag lässt die Windstromerzeugung nach. Die Strompreise.

Sonntag, 31.5.2026

PV-Strom weniger stark.  Ab Nachmittag nimmt die Windstromerzeugung
wieder etwas zu. Die Strompreise.

Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen und Schätzungen
durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach bestem Wissen und Gewissen,
aber ohne Gewähr.

Ab Ausgabe 1/2026 bilden die öffentlichen Analyseseiten smard.de, Agora
Energiewende und Energy-Charts die Datengrundlage dieser Kolumne.
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Holger Thuß: Nudging – Umerziehung
der Bevölkerung unter dem Etikett
„Klimaschutz“
geschrieben von AR Göhring | 13. Juni 2026

Thema „Klima-Nudging“: Werden politische Ziele zunehmend über
psychologische Lenkungsmechanismen durchgesetzt? Antworten hat Dr.
Holger Thuß, Präsident des Europäischen Instituts für Klima und Energie.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/06/20260610_Kontra
funk_aktuell_Interview_Dr_Holger_Thuss.mp3

Weniger Aerosole und Wolken erhöhen
Sonneneinstrahlung in Europa –
Klimaschau 262
geschrieben von AR Göhring | 13. Juni 2026

Die internationale massenmediale Berichterstattung der letzten Jahre
betont, daß es auf den meisten Orten der Erde immer heißer werde, und
daß die Sonnenscheindauer in Europa zugenommen habe. Der Grund dafür sei
die stetige Zunahme industriellen Kohlendioxids in der Atmosphäre. Aber
stimmt das? Antwort: Aussage eins – ja! Aussage zwei – nein! Daß es
wärmer und sonnenreicher wird, bestätigten die Satellitendaten von Roy
Spencer, Professor an der University of Alabama in Huntsville. Spencer
ist des Alarmismus unverdächtig, da er bereits für EIKE auf der letzten
Konferenz bei Wien als Referent sprach. Den Link zu seinem Vortrag
finden Sie unten in der Beschreibung. Hier sehen Sie seine aktuellen
Datenerhebungen für den Februar 2026. Und in der Tat: Die Temperaturen
steigen in den letzten zehn Jahren deutlich. Aber warum?
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Keith Briffa gegen Michael E. Mann:
Das Klima-Gate 2009/2010
geschrieben von AR Göhring | 13. Juni 2026

2009/2010 wurden interne Emails der Universität von East
Anglia geleakt, in denen Forscher wie Stefan Rahmstorf
zugaben, daß ihre Computermodelle mit den Meßdaten nicht
übereinstimmten. Wegen der guten politischen Verbindungen
(Vitamin B) traten viele unwissende Forscher für die
Klimaalarmisten ein – siehe „Offener Brief von 255 Mitgliedern
der US National Academy of Sciences (2010), unter den
Unterzeichnern waren elf Nobelpreisträger.“

Die Zeiten sind vorbei. So lange die gewaltigen Umverteilungskosten von
unten nach oben nicht sichtbar waren, konnten viele Wohlhabende die
Geschichten noch verteidigen.

Derzeit bericht Nuis.de von einem damals kaum bekannt gewordenen
Konflikt zwischen „Mister Hockeyschläger“ und Kontrahent Keith Briffa,
der Manns Fantasien unterlag. Zitat Nius.de

Letzterer war als Chef-Autor zuständig für die immens
bedeutsamen Berichts-Zusammenfassungen an die
Entscheidungsträger in der Politik. Keith Briffa steuerte seine
Klimastudien bei – problematisierte aber intern immer wieder,
daß Forschungsdaten durchaus widersprüchlich und zu unsicher
seien, um daraus handfeste Fakten zu generieren. Dennoch wurden
auch diese Unsicherheiten zu einer glasklaren „Botschaft“ glatt
gebügelt. Und so wurde die „mittelalterliche Wärmeperiode“ aus
der Klimageschichte getilgt. 

NIUS zeichnet diesen Zwist anhand geleakter E-Mails nach, die bislang
noch nicht im Licht der Öffentlichkeit standen. 

Weiter geht es hier
Aktuell (5.6.) ergänzt Felix Perrefort auf TwitterX: 

Die folgende Climategate-Mail demonstriert beispielhaft, wie
IPCC-nahe Wissenschaftler vorgehen, wenn sie das historische
Klima aus Proxy-Daten (hier Baumringen) rekonstruieren. Die
Rekonstruktion ist selbst eine Form der Modellierung, da Daten
nicht einfach ausgewertet und dargestellt, sondern in einem
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subjektiv-schöpferischen Prozeß in Form gebracht werden.

Der Forscher (hier Tim Osborn) konstruiert sich aus Rohdaten
eine Vergangenheit, die seinen Wunschvorstellungen entspricht,
wobei er reichlich Spielraum hat. Um das Mittelalter herum
(1000 n. Chr.) lag zunächst ein „higher Peak“ vor, der der
Hockeyschläger-Dogmatik hätte widersprechen können, wonach die
heutige Erwärmung beispiellos sei und in entscheidender Weise
anthropogen vorangetrieben werde. Eine ebenso warme
Vergangenheit würde diese Erzählung schließlich infrage
stellen.

„Sobald“ man den Peak jedoch „mit zwei anderen [Proxy-]Reihen
mittelt“, wird die Gesamttendenz begradigt. Sie können immer so
vorgehen. Die Climategate-Mails zeigen uns, dass
Paläoklimatologen überhaupt nicht die Vergangenheit
rekonstruieren, sondern ihre Vorstellungen in sie
zurückprojizieren. Sie legen hinein, was sie anschließend zu
finden glauben.

Das ist „die Wissenschaft“, die Al Gore und Greta Thunberg auf
ihre jeweilige Art dazu veranlaßte, die Welt in die Klimaangst
hinein zu hypnotisieren. Die Zeit ist reif, diesen falschen
Propheten endlich aufrecht entgegenzutreten und die
Klimaideologie insgesamt zu beerdigen.

https://x.com/FPerrefort/status/2062922129121640677

Übersetzung: (mit deepl)



Hier ist die alte Version zum Vergleich. Der einzige auffällige
Unterschied betrifft die Region Ural-YAMAL, die zuvor um das
Jahr 1000 n. Chr. einen höheren Wert aufwies.
Obwohl dies eine recht große Veränderung war, zeigt die
Gesamtdurchschnittsreihe nur sehr geringe Unterschiede, sobald
man sie mit den beiden anderen Reihen mittelt.

Sonneneruptionen auf der Rückseite
der Sonne bestätigen neue
Vorhersagemethode – Klimaschau 261
geschrieben von AR Göhring | 13. Juni 2026

Die Erd-Sonne ist wie jeder Stern ein komplexes magnetisches System,
dessen Aktivität stark schwanken kann. Bereits in den 1940er Jahren fand
der US-amerikanische Forscher Scott Forbush heraus, dass ein abruptes
Ansteigen der solaren Aktivität, ein sogenannter solarer Ausbruch (oder
Super-Flare), die kosmische Strahlung, die die obere Atmosphäre laufend
trifft, abschirmt. Henrik Svensmark und Nir Shaviv wiesen in den 2.000er
Jahren nach, daß die kosmische Strahlung essentiell für die
Wolkenbildung und damit für das irdische Klima ist. Über diesen
mittelbaren Mechanismus kann die solare Aktivität also Einfluß auf
Temperatur und Niederschläge auf dem Planeten nehmen.

https://eike-klima-energie.eu/2026/06/04/sonneneruptionen-auf-der-rueckseite-der-sonne-bestaetigen-neue-vorhersagemethode-klimaschau-261/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/04/sonneneruptionen-auf-der-rueckseite-der-sonne-bestaetigen-neue-vorhersagemethode-klimaschau-261/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/04/sonneneruptionen-auf-der-rueckseite-der-sonne-bestaetigen-neue-vorhersagemethode-klimaschau-261/

